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TREFFPUNKT
JUGEND
JUNGSCHAR NEUMARKT
Voller Stolz blicken wir auf einen erfolgreichen Jungs-
charfrühling 2025 zurück. Nach der gelungenen Ratsche-
raktion und einigen Jungscharstunden haben wir das 
Jungscharjahr wie immer mit unserem Jungscharlager 
abgeschlossen. 
Heuer verbrachten wir die erste Ferienwoche in Hofamt 
Priel. Bei meist über 30 Grad und blauem Himmel blieb 
am Lagerplatz wie immer keine Zeit für Langeweile. Auch wenn uns eine kleine Sturmfront über-
raschte, blieben die Zelte stabil und trocken, die Kinder gut gelaunt und es war kaum zu merken, dass 
es draußen blitzte und donnerte. An dieser Stelle möchten wir uns nochmals bei allen Gruppenleitern 
und unserem großartigen Küchenteam bedanken, sowie bei Pfarrer Stephan, der mit uns die Lager-
messe feierte. 
Bei uns heißt es allerdings: nach dem Lager ist vor dem Genussherbst. Auch hierfür sind die Vorbe-
reitungen schon in vollem Gange. Deshalb möchten wir die Gelegenheit nutzen, Sie alle am 6. und 
7. September zu unserem Jungscharstand einzuladen. Wir hoffen, Sie bei schönem Wetter und guter 
Laune bewirten zu dürfen. 
Als letzten Punkt möchten wir erinnern, dass wir mit Beginn des neuen Schuljahres wieder die dritten 
Klassen unserer Volkschule besuchen werden und hoffen, viele neue Gesichter in der Jungschar Neu-
markt willkommen heißen zu können. 

MINISTRANTENAUFNAHME
In den vergangenen Wochen wurden in beiden 
Pfarren neue Ministranten aufgenommen. Vier 
Kinder haben sich in St. Martin entschieden, die-
sen wichtigen Dienst am Altar zu übernehmen. 
In Neumarkt wurden in zwei Gottesdiensten ins-
gesamt fünf neue Ministranten aufgenommen.  
Die Kinder haben in beiden Pfarren bereits 
vor der Erstkommunion mit dem „Schnup-
pern“ begonnen und haben so die Aufga-
ben eines Ministranten kennengelernt.  
Wir wünschen den neuen Minis viel Freude beim 
Ministrieren!

JUNGSCHARLAGER ST. MARTIN
Die Katholische Jungschar der Pfarre St. Martin geht auf Jungscharlager! Von Samstag 9. August bis 
Sonntag 10. August gibt es Spiel und Spaß, Lagerfeuer und Action mit Freunden! Übernachtet wird 
auf Matratzenlager im Pfarrhof St. Martin.
Anmeldung auf der Pfarr-Homepage: https://www.stmartin-ybbsfelde.dsp.at
Bei Fragen: Marlene 0680/2404025 | Weitere Informationen nach der Anmeldung!


